
Ständige Überwachung 
und Verfolgung als 
neue Normalität
Wie Google sich das Internet aneignete, wie es uns ausspio-
niert und damit jedes Jahr Hunderte Milliarden verdient. Und 
wie Google auch in der Schweiz zum Machtfaktor wurde. «Do 
not feed the Google», Au2akt.
Von Daniel Ryser und Ramona Sprenger, 14.01.2023

Sie brauchen noch nicht einmal zu tippen. Wir wissen, wo Sie sind. Wir wissen, 
wo Sie waren. Und wir wissen mehr oder weniger, was Sie gerade denken. 

Eric Schmidt, Ex-CEO von Google, 2010.

0ä00 verhVngte Margrethe Eestager, bU-Wettöeweröskommissarin und «-
Googles schlimmster Alötraum», gegen Google die hBchste :usse, die je-
mals gegen ein Unternehmen ausgesprochen wurde4 1,K Milliarden buro 
wegen EerstBssen im Zartellrecht. Ru diesen 1,K Milliarden hinzu kommt 
noch eine 0,1-Milliarden-buro-Strafe, die 0ä0K von bU-5ichtern öestVtigt 
wurde. 

Im Eereinigten ZBnigreich und in der bU ist eine weitere Zlage hVngig ge-
gen Google4 bs geht um 0P Milliarden buro, eöenfalls wegen EerstBssen im 
Zartellrecht. 

Im US-Senat wollen 5epuölikaner und Demokraten in seltener binigkeit 
Google mit einem Gesetz zwingen, seinen GeschV2söereich digitales Mar-
keting zu verkaufen, von dem der Flattformdienst gemeinsam mit Lace-
öook-Mutter Meta mehr als die HVl2e des weltweiten Marktes kontrolliert.

Im Juni 0ä0K wurde die 5echtsprofessorin Tina Zahn von US-FrVsident Joe 
:iden zur Eorsitzenden der Lederal Crade –ommission ernannt ü sie war 
vom Senat mit grosser, Nöerparteilicher Mehrheit gewVhlt worden4 weil sie 
:ig Cech zerschlagen will. 

Im 3ovemöer 0ä00 traten zwei bU-Gesetze in Zra2, die im LrNhling 0ä0( 
vollzogen werden4 das Gesetz Nöer die digitalen MVrkte sowie das Gesetz 
Nöer die digitalen Dienste, welche die Monopolmacht angreifen von Google 
öeziehungsweise dem Gesamtkonzern Alphaöet und der vier anderen do-
minanten Internetgiganten ü also Meta, Apple, Amazon und Microso2.

Anfang Januar 0ä0( fVllte die zustVndige bU-AufsichtsöehBrde ein Urteil 
gegen Meta, das den Zonzern im ZerngeschV2 tri) 8und sich genauso gut 
gegen Google hVtte richten kBnnen74 Die Strafe in HBhe von (ÜP Millionen 
buro mag auf den ersten :lick fNr einen Milliardenkonzern gering wirken, 
doch die damit veröundenen Lolgen sind es nicht4 Laceöook darf die 3ut-
zenden in buropa nicht mehr von seinen Diensten ausschliessen, wenn die-
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se es aölehnen, dass ihre persBnlichen Daten fNr personalisierte Weröung 
genutzt werden.

Daöei geht es in der bU und in den USA immer stVrker darum, Googles zen-
trales GeschV2smodell einzugrenzen oder zu veröieten4 das Ad Cracking, 
mit dem der Zonzern den grBssten Ceil seines Umsatzes erzielt4 0ä00 ver-
diente das viertwertvollste Unternehmen der Welt mit Weröung im In-
ternet voraussichtlich KyK Milliarden Dollar, der Gesamtumsatz des Dach-
unternehmens Alphaöet öetrug 0ä0K 0PÜ Milliarden Dollar. 

Andererseits geht es der bU und den USA auch darum, die Monopole von 
:ig Cech zu regulieren oder sogar zu zerschlagen. Die grossen Cech-Unter-
nehmen, die die :etreiöer der Flattformen sind und gleichzeitig dort Fro-
dukte und Services anöieten ü und somit praktisch das ganze Internet und 
den dortigen Weröemarkt kontrollieren. :ei den sich hVufenden Meldun-
gen Nöer 5ekordstrafen und neue Gesetze, die :ig Cech regulieren wollen, 
geht es letztlich darum, das Internet, das zu einem riesigen ?öerwachungs-
werkzeug geworden ist, neu aufzustellen ü so unvorstellöar das inzwischen 
erscheinen mag, wo «googeln» selöstverstVndlich zum Sxnonxm fNr «su-
chen im Internet» geworden ist und im Duden Aufnahme gefunden hat. 

Eieles ist in :ewegung. 

«Schürfrechte am Leben»
«Dark Google» ü so nannte die Harvard-Frofessorin Shoshana RuöoY 
0äK1  das,  was  damals  vor  allem  als  öunte  Suchmaschine  öekannt 
war. In einem wegweisenden bssax, «SchNrfrechte am Teöen», gaö die 
Wirtscha2swissenscha2lerin, die öereits in den Sieözigern zum Chema 
Informationstechnologie puölizierte, dem Google-GeschV2smodell einen 
3amen4 ?öerwachungskapitalismus. 

bin  Jahr  nach  den  bnthNllungen  durch  den  Whistleölower  bdward 
Snowden schrieö RuöoY, das Unternehmen haöe den ?öerwachungs-
kapitalismus «erfunden und perfektioniert», so «wie General Motors den 
Managementkapitalismus erfunden und zur Eollendung geöracht hat». So-
mit seien wir in eine neue Fhase des Zapitalismus eingetreten, die auf der 
massenha2en digitalen ?öerwachung von 3utzenden öasiere. 

Google Hnanziert sich Nöer Weröung, und 3utzerdaten seien die WVhrung 
im AnzeigengeschV2, schreiöt RuöoY. Um an diese Daten zu kommen, haöe 
Google eine gVnzlich neue GeschV2slogik entwickelt, die auf versteckter 
?öerwachung öasiere4 «Die meisten Menschen öemerkten gar nicht, dass 
sie und ihre Lreunde nun ohne ihr Wissen oder ihre Rustimmung in ihren 
AktivitVten verfolgt, analxsiert und ausgekundscha2et wurden.»

«bin neues 5eich», so RuöoY, «dessen StVrke auf einer ganz anderen Art von 
Macht öasiert ü allgegenwVrtig, veröorgen und keiner 5echenscha2 pIich-
tig.»

Die Internetgiganten nVmlich seien in den neuen, BYentlichen, vernetz-
ten und nicht regulierten 5aum vorgedrungen und hVtten, getrieöen von 
FroHtgier, eine nie gesehene Datensammelwut entwickelt. Und damit hVt-
ten sie die CopograHe des –xöerspace verVndert. Das 5echt auf FrivatsphVre 
sei daöei nicht ausgehBhlt, sondern von Google gVnzlich aufgehoöen wor-
den4 «Sie haöen 8die Daten7 einfach als etwas deklariert, das sie nehmen 
dur2en ü indem sie es genommen haöen.»

Was ist von all dem in der Schweiz angekommenJ
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Hier hat Google in den letzten Jahren leise den grBssten Standort ausser-
halö von Zalifornien aufgeöaut. Und viel mehr als das weiss man eigent-
lich nicht. Auch die massive Zritik am Zonzern ist hierzulande noch nicht 
angekommen. Stattdessen wird Google hoHert, die FrVsenz des Zonzerns 
gilt als wichtiger Standortfaktor. WVhrend unserer 5echerche merkten wir 
öald4 Zritische Lragen zu Google veröitten sich die Eerantwortlichen in Fo-
litik und Eerwaltung.

Mit dieser Serie zeichnen wir nach, wie die Tieöesöeziehung zwischen der 
Schweiz und Google entstanden ist. Wie Google in die Schweiz kam, wie das 
Unternehmen hier loööxiert und wie die Folitik den Zonzern mit oYenen 
Armen empHng. 

Ruerst einmal aöer zeigen wir mithilfe von bKpertinnen und bKperten aus 
den USA, Holland, Deutschland und Zanada auf, was Google eigentlich 
wirklich ist ü aögesehen von einer Suchmaschine und :Nros mit 5utsch-
öahnen. Wir zeichnen nach, wie dieser US-Zonzern uns sekNndlich analx-
siert und vermisst, wie er Dossiers Nöer uns anlegt, wie er unsere Daten in 
die USA transferiert, wo die US-Geheimdienste darauf RugriY haöen. Wie 
er mit dem GeschV2smodell der ?öerwachung jedes Jahr Hunderte Mil-
liarden Dollar umsetzt und diese Milliarden dann mit Steuertricks auf die 
:ermudas transferiert. 

Im umfassenden Werk der Harvard-Wissenscha2lerin Shoshana RuöoY 
zum ?öerwachungskapitalismus lautet eine zentrale Schlussfolgerung, 
dass wir eine Wahl treYen mNssten4 Demokratie oder ?öerwachungs-
gesellscha2, öeides kBnnten wir nicht haöen. So schrieö es die grosse 
Google-bKpertin im Januar 0ä0K in einem bssax in der «3ew Lork Cimes» 
mit dem Citel «Che –oup We Are 3ot Calking Aöout» 8«Der Staatsstreich, 
Nöer den wir nicht sprechen»7.  «bine demokratische ?öerwachungs-
gesellscha2», so RuöoY, «ist eine grundlegende und politische UnmBglich-
keit.»

Zur Serie «Do not feed the Google» und zur Co-Autorin

Diese Serie ist eine Zusammenarbeit zwischen der Republik, dem Dezen-
trum und dem WAV. Das Dezentrum ist ein Think & Do Tank für Digita-
lisierung und Gesellschaft. Hinter dem Dezentrum steht ein öffentlicher, 
gemeinnütziger Verein. Das WAV ist ein unabhängiges Recherchekollektiv 
aus Zürich.

Ramona Sprenger ist Interaction Designerin aus Zürich. Als Partnerin bei 
Dezentrum engagiert sie sich für eine nachhaltige Digitalisierung, bei der 
die Gesellschaft im Mittelpunkt steht. Aktuell arbeitet sie für TA-Swiss an 
einer Publikation zu Blockchain und Kultur und baut mit Climate Ticker eine 
Plattform für offene, lokale Klimadaten und lokalpolitische Massnahmen 
auf.
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